
Fragen der Leitung der Industrie erneut in den Mittel­
punkt der Parteiarbeit gerückt worden.

Der Referent, Prof. Dr. S u c h ,  machte die großen 
Zusammenhänge zwischen der Lösung unserer ökonomi­
schen Aufgaben, der Festigung unserer Arbeiter-und 
Bauern-Macht und der Erhaltung des Friedens sichtbar 
und behandelte Grundfragen der Leitungsarbeit unse­
rer Staatsorgane. Der Grundgedanke des Referats war, 
daß die Einbeziehung der Arbeiter, der Intelligenz und 
der anderen werktätigen Schichten in die staatliche 
Leitung der Industrie und die sozialistische Bewußt­
seinsbildung — und damit der demokratische Zentralis­
mus — entscheidende Hebel zur Steigerung der Arbeits­
produktivität sind.

Der Referent ging von den großen Aufgaben aus, die 
das Gesetz über den Siebenjahrplan stellt, und wies 
nach, daß diese umfassende Aufgabenstellung das Er­
gebnis der tiefen revolutionären Umwälzung war, die 
die Arbeiterklasse unter Führung ihrer Partei im 
Bündnis mit den werktätigen Bauern und den anderen 
werktätigen Schichten vollzogen hat. Der Kern dieser 
revolutionären Umwälzung ist die Befreiung der Ar­
beit, die die Aufhebung der kapitalistischen Ausbeu­
tung und der Herrschaft des Kapitals über die Arbeiter­
klasse und ihre Verbündeten ist. Die zweite Seite dieser 
„zweieinigen Aufgabe“ — wie sie Lenin treffend charak­
terisiert — ist die Befreiung von den ideologischen 
Fesseln des Kapitalismus, ist die Entwicklung und 
Festigung des sozialistischen Bewußtseins. Nur auf 
diese Weise wird durch das bewußte Handeln der 
Arbeiterklasse und aller Werktätigen die Spontaneität 
überwunden und die Schöpferkraft und die Tatkraft 
freigesetzt, die den Sieg des Sozialismus und des 
Kommunismus verbürgen.

Such arbeitete dabei die führende Rolle der Partei 
der Arbeiterklasse bei der Organisierung des Sieges 
des Sozialismus heraus. Er zeigte insbesondere den 
ständigen Kampf der Partei um die weitere Vervoll­
kommnung und Verbesserung der Arbeit des Staats­
apparates als des Hauptinstruments in den Händen 
der Arbeiterklasse, um den Sozialismus in der DDR 
zum Siege zu führen. Vor allem mit Hilfe des sozia­
listischen Staates und seines Rechts lehrt die Partei der 
Arbeiterklasse die gesamte Bevölkerung, die erkannten 
Erfordernisse der Gesetzmäßigkeiten der gesellschaft­
lichen Entwicklung im Kampf gegen alte, überkommene 
Denk- und Lebensgewohnheiten in die Praxis umzu­
setzen, formt sie den neuen Menschen der sozialistischen 
Epoche. Der Prozeß der Entwicklung der neuen Men­
schen, der durch die Partei der Arbeiterklasse, unter­
stützt von den anderen Blockparteien und demokrati­
schen Massenorganisationen, und durch den sozialisti­
schen Staat und sein Recht in harter Arbeit verwirklicht 
wird, wurde im Referat umfassend dargestellt. Es wurde 
gezeigt, daß erstmalig in der sozialistischen Gesellschaft 
die Werktätigen die Möglichkeit haben, ihre Fähig­
keiten voll zu entfalten. Die neuen Menschen der sozia­
listischen Epoche sind erstmalig Beherrscher des Pro­
duktionsprozesses und bewußte Gestalter aller gesell­
schaftlichen Verhältnisse entsprechend den Gesetzen der 
gesellschaftlichen Entwicklung. Sie zeichnet ihre Liebe 
zur Arbeit, ihre Bereitschaft und Entschlossenheit, gute 
Taten für den Sieg des Sozialismus zu vollbringen, ihr 
Kampfgeist in der Überwindung von Schwierigkeiten 
und der alten, bürgerlichen Denk- und Lebensgewohn­
heiten und ihr zielstrebiger und beharrlicher Kampf 
um das Neue aus.

Die Entwiddung des neuen Menschen ist keine zu­
sätzliche, neben der Erfüllung der staatlichen Pläne, der 
Steigerung der Produktion, der Arbeitsproduktivität, der 
Einführung der neuen Technik, der Erhöhung des 
Lebensstandards bestehende Aufgabe der staatlichen 
Leitung. Sie ist vielmehr der charakteristische Wesens­
zug der Leitung des gesamten gesellschaftlichen Um­
wälzungsprozesses überhaupt und damit auch der staat­
lichen Leitung der Wirtschaft, die nicht die einzige, aber 
doch die entscheidende Sphäre der menschlichen Tätig­
keit ist.

Such wies dann nach, daß die Revisionisten, die die 
Produktionsverhältnisse und die die Menschen ver­
ändernden schöpferischen Kräfte des sozialistischen 
Staates und seines Rechts und damit auch die der Ar­

beiterklasse und ihrer Partei negieren, die wirtschaft­
lich-organisatorische, kulturell-erzieherische Funktion 
des sozialistischen Staates leugnen. Diese reaktionären 
Auffassungen haben nichts gemein mit der marxistisch- 
leninistischen Lehre über den sozialistischen Staat und 
sein Recht, dessen charakteristischer Wesenszug gerade 
in der Mobilisierung der revolutionären Kräfte der 
Arbeiterklasse und der gesamten Bevölkerung besteht, 
in der Aktivierung und Mobilisierung des sozialistischen 
Bewußtseins, der Kraft, mit der die Werktätigen unter 
Führung der Arbeiterklasse und ihrer Partei bewußt die 
Welt verändern und alle gesellschaftlichen Verhältnisse 
bewußt umgestalten.

Such führte dann aus, daß nur durch die Steigerung 
der Arbeitsproduktivität das Ziel des Siebeniahrplans 
erreicht werden kann. Sehr anschaulich erläuterte er die 
vom 6. Plenum des Zentralkomitees der SED aufge­
stellte These, daß die wichtigste konkrete Form des 
Kampfes um die Steigerung der Arbeitsproduktivität 
die sozialistische Rekonstruktion ist, deren Besonderheit 
darin besteht, daß sie sowohl eine sozial-ökonomische 
wie eine technische Seite hat. Such stellte in diesem Zu­
sammenhang die Verflechtung dieser beiden Seiten dar 
und bestimmte dabei die Rolle des sozialistischen 
Staates und seines Rechts. Er ging von der auf dem
V. Parteitag und besonders dem 6. Plenum herausge­
arbeiteten Lehre aus, daß der Weg zur Organisierung 
der maximalen Steigerung der Arbeitsproduktivität 
über die Entwiddung des sozialistischen Bewußtseins 
zur vollen Entfaltung der sozialistischen Gemeinschafts­
arbeit in der Produktion der materiellen Güter und in 
der Gewinnung neuer wissenschaftlicher Erkenntnisse — 
vor allem auf technisch-wissenschaftlichem Gebiet — 
führt. Such wies nach, daß die Rolle des sozialistischen 
Staates und seines Rechts in der Leitung der Wirtschaft 
darin besteht, den gesetzmäßigen Prozeß der zunehmen­
den Vergesellschaftung der Produktion bewußt, plan­
mäßig zu leiten. Das sozialistische Bewußtsein wirkt 
dabei als gewaltige gesellschaftliche Triebkraft, die die 
gesellschaftlichen Produktivkräfte der Arbeiterklasse 
und aller Werktätigen mobilisiert, um die Naturgesetze 
zu beherrschen und die Naturkräfte in Gestalt der Pro­
duktionsinstrumente in den Dienst des Menschen zu 
stellen.

Such ging dann auf die sozialistische Gemeinschafts­
arbeit bei der Produktion der materiellen Güter, die 
sozialistische Kooperation, ein. Er entwickelte, indem 
er das Wesen der sozialistischen Kooperation darstellte, 
daß die sozialistische Kooperation die Schaffung des 
sozialistischen Staates zur politischen und die Schaffung 
des Volkseigentums zur ökonomischen Voraussetzung 
hat. Er definierte die sozialistische Kooperation als die 
planmäßige, kameradschaftliche Zusammenarbeit der 
von Ausbeutung befreiten Werktätigen unter dem ein­
heitlichen Willen der Arbeiter-und-Bauern-Macht, die 
von der Arbeiterklasse und ihrer Partei geführt wird. 
Dabei legte Such besonderen Wert auf die Heraus­
bildung der dialektischen Einheit von Politik, Ökonomie 
und Technik. Er zeigte, daß die Verwirklichung dieser 
Einheit durch die Tätigkeit des sozialistischen Staates 
und seines Rechts gestattet, einen „regelrechten Sprung“ 
in der Steigerung der Arbeitsproduktivität zu voll­
ziehen, wie es das 6. Plenum fordert.

Folgerichtig wurde im Referat dann dargelegt, daß die 
staatliche Leitung unserer Wirtschaft diese große Auf­
gabe nur erfolgreich erfüllen kann, wenn konsequent 
die im Gesetzeswerk über die Vervollkommnung und 
Vereinfachung der Arbeit des Staatsapparates vom 
11. Februar 1D58 festgelegten neuen Formen der Arbeits­
weise der staatlichen Leitung verwirklicht werden, 
wenn die Einheit von Demokratie und Zentralismus in 
der staatlichen Leitung auf eine höhere Stufe gehoben 
wird.

Diese neuen Formen sind sowohl Ausdruck des hohen 
Standes der Aktivität, der Initiative, des Bewußtseins 
der Arbeiterklasse und der gesamten werktätigen Bevöl­
kerung als auch Hebel zu deren Weiterentwicklung. Sie 
sind Ausdruck und Hebel des immer bewußter voll­
zogenen Prozesses der Vergesellschaftung der Produk­
tion, damit neuer Beziehungen zwischen den Arbeitern 
wie den Werktätigen überhaupt und der Herausbildung 
des neuen Menschen. Im Referat wurde nachgewiesen, 
daß die staatliche Leitung unserer sozialistischen Indu-
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